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2.5

Langfristige Ziele

Teil 7.: Gesundheit und Soziales

Maßnahmen bis 1975

öffentliches Gesundheitswesen (7.1)

Verbesserung des Gesund¬
heitsschutzes, der Gesund¬
heitsaufsicht sowie der Ge¬
sundheitsfür- und -Vorsorge
durch hochspezielle Ausbil¬
dung der Ärzte im öffentli¬
chen Gesundheitswesen.

' Lebensmittel und Arzneimittel (7.2)

Verbesserung der Lebensmit¬
telüberwachung auf Kreisebe¬
ne; Schaffung eines „lebens¬
mitteltechnischen Kontroll¬
dienstes"; wesentliche Stei¬
gerung der Anzahl der Arz¬
neimitteluntersuchungen.

Behindertenbetreuung (7.3)

Möglichst früh einsetzende
Maßnahmen der Eingliede¬
rung für Körperbehinderte,
Sinnesgeschädigte und gei¬
stig-seelisch behinderte Men¬
schen.

Krankenhäuser (7.4)

Die Bevölkerung aller Landes¬
teile muß nach einem drei¬
stufigen System der Versor¬
gungsbereiche durch ausrei¬
chend große und leistungs¬
fähige Krankenhäuser ver¬
sorgt werden.

Beteiligung des Landes an
dem Aufbau einer Akademie
für öffentliches Gesundheits¬
wesen in Düsseldorf.

Vorlage eines Gesetzes über
den Lebensmittelchemiker;
Ausbildungs- und Prüfungs¬
ordnungen für Lebensmittel¬
chemiker und Lebensmittel¬
kontrolleure; Konzentration
der Chemischen Untersu¬
chungsämter; Ausbau des
Chemischen Landesuntersu¬
chungsamtes in Münster.

Förderung von Einrichtungen
für die Eingliederung behin¬
derter Menschen, die einen
Daueraufenthalt in einer An¬
stalt entbehrlich machen, wie
Tages- und Nachtkliniken,
Sonderkindergärten, Anlern¬
werkstätten, Beschützende
Werkstätten und ähnliche Ein¬
richtungen.

Förderung des Baues von
Krankenhäusern im Umfang
von rund 3500 Betten jährlich;
verstärkte Förderung des
Baues von Krankenhäusern
der zweiten und dritten Ver¬
sorgungsstufe, von geriatri-
schen Kliniken und von In¬
tensivpflegestationen; Vor¬
rang des Baues von Kran¬
kenhäusern in Entwicklungs¬
schwerpunkten und beson¬
ders geeigneten zentralen
Orten ländlicher Gebiete so¬
wie Vorrang von Ergänzungs¬
bauten in Verdichtungsgebie¬
ten.

Landesausgaben im
Programmzeitraum

1 Mio DM

26 Mio DM'

30 Mio DM

1311 Mio DM

21



Langfristige Ziele

Arbeitsunfallverhütung (7.5)
Die Zahl der Berufsunfälle
und Berufskrankheiten, ins¬
besondere die mit tödlichem
Ausgang und die, die zur
Frühinvalidität führen, muß
gesenkt werden.

Kindergärten (7.6)

Jedes Kind muß die Möglich¬
keit haben, einen von sozial¬
pädagogischen Fachkräften
betreuten Kindergarten ge¬
bührenfrei zu besuchen,
wenn dies von den Eltern
gewollt wird.

Altenhilfe (7.7)

Die Altenerholung ist stark
auszubauen und zu verbes¬
sern; älteren Bürgern müssen
angemessene Wege zur Bil¬
dung und Fortbildung eröff¬
net werden; das Land wird
sich dafür einsetzen, daß äl¬
teren Menschen langfristig
ärztliche Vorsorgeuntersu¬
chungen kostenlos angeboten
werden können.

Wohnungen und Heime
für alte Menschen (7.72)

In Nordrhein-Westfalen müs¬
sen etwa 110 000 Plätze in
Altenheimen oder Aitenwohn-
heimen und Krankenheimen
(Altenpflegeheimen) vorhan¬
den sein. Dabei ist ein Be¬
stand von mindestens 40 000
Altenwohnungen vorausge¬
setzt.

Maßnahmen bis 1975

Fortdauernde Aufklärungs¬
tätigkeit; Einrichtung eines
Instituts für Unfallforschung
und Sicherheitstechnik.

Förderung des Ausbaues von
rund 200 000 Kindergarten¬
plätzen; Erhöhung der Aus¬
bildungskapazität der Fach¬
richtung Sozialpädagogik an
Fachhochschulen auf jährlich
etwa 500 Abschlüsse; Errich¬
tung von 15 Fachschulen für
Erzieher.

Die Altenerholung wird stär¬
ker und zugunsten eines grö¬
ßeren Kreises von Alten ge¬
fördert; das Bildungspro¬
gramm der Volkshochschule
für alte Menschen muß ange¬
messen ausgebaut werden.

Förderung von 30 000 Alten¬
wohnungen (auch solchen in
Altenwohnheimen), 7000 Plät¬
zen in Altenheimen und
10 000 Plätzen in Kranken¬
heimen (Altenpflegeheimen).

Landesausgaben im
Programmzeitraum

9 Mio DM

330 Mio DM

25 Mio DM
(Altenerholung)

550 Mio DM
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